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Einleitung 
Das Buch der Offenbarung und das Wort Klarheit 
habe ich bisher selten im selben Satz erwähnt.  
 

Nach dem lesen der Offenbarung und verschiede-
ner Bücher und Kommentare war mir auch wieder 
klar warum. Ich wollte Klarheit auf Fragen wie: 
„Was genau bedeuten diese Abfolgen von 7 Sie-
geln (Offb.6-8), 7 Posaunen (Offb. 8-11) und die 7 
Schalen des Zorns (Offb. 16)?“ „Was passiert da 
genau und wann passieren diese Ereignisse?“ 
„Wer oder was ist dieses Tier aus dem Meer, ohne 
dessen Zeichen auf der Hand oder Stirn man nicht 
mehr kaufen oder verkaufen kann (Offb. 13)?“  
 

Ich fand verschiedene plausible und gut begrün-
dete, mit Bibelstellen belegte Antworten und Theo-
rien. Doch keine Klarheit. Ich war verwirrt und ent-
mutigt - ein Gefühl, dass die Auseinandersetzung 
mit Jesu Worten in der Offenbarung nicht gerade 
fördert und bei der Vorbereitung einer Predigt hilf-
reich wäre.  
Dann kam auf einmal eine neue Frage in meinen 
Kopf? Eine wirklich gute! Sind meine Fragen auf 
die ICH Klarheit möchte auch die, auf die Jesus 
Klarheit geben will? Diese neue Offenheit, mir von 
Gottes Geist zeigen zu lassen, auf welche Fragen 
ER Klarheit und Licht in die Nacht bringen will, war 
ein wichtiger Moment.  
 

Mein Erlebnis bei der Auseinandersetzung mit der 
Offenbarung hat mich an eine Geschichte erinnert, 
in der zwei Männer erleben durften, wie Jesus 
durch Klarheit Licht in ihre Nacht bringt! 
 
1. Jesus gibt Klarheit 
Die Geschichte kannst du in Lk 24,13-34 nachle-
sen.  

Die beiden Männer in dieser Ge-
schichte sind auf dem Heimweg 
nach dem Passafest in Jerusa-
lem. Eigentlich ein Freudenfest.  

Auf dem Weg sprachen sie über alles, was ge-
schehen war. Plötzlich kam Jesus selbst, 
schloss sich ihnen an und ging mit ihnen. Aber 
sie wussten nicht, wer er war, weil Gott verhin-
derte, dass sie ihn erkannten. »Worüber redet 
ihr?«, fragte Jesus. »Was beschäftigt euch 
denn so?« Da blieben sie voller Traurigkeit ste-
hen. Einer von ihnen, Kleopas, sagte: »Du bist 
wohl der einzige Mensch in Jerusalem, der 
nicht gehört hat, was sich dort in den letzten 
Tagen ereignet hat.« »Was waren das für Ereig-

nisse?«, fragte Jesus. (lässt die Männer ihre Ge-
danken, ihre Not und ihre Gefühle aussprechen, 
obwohl Er ja sehr genau wusste, was geschehen 
war – so liebevoll und hilfreich)  
»Das, was mit Jesus von Nazareth geschehen 
ist«, sagten sie. »Er war ein Prophet, der vor 
Gott und dem ganzen Volk erstaunliche Wun-
der tat und mit großer Vollmacht lehrte. Doch 
unsere obersten Priester und die anderen Äl-
testen haben ihn verhaftet, den Römern ausge-
liefert und zum Tod verurteilen lassen, und er 
wurde gekreuzigt. Wir hatten gehofft, er sei der 
Christus, der Israel retten und erlösen wird. 
Das alles geschah vor drei Tagen. Aber heute 
Morgen waren einige Frauen aus unserer Ge-
meinschaft schon früh an seinem Grab und ka-
men mit einem erstaunlichen Bericht zurück. 
Sie sagten, sein Leichnam sei nicht mehr da 
und sie hätten Engel gesehen, die ihnen sag-
ten, dass Jesus lebt! Einige von uns liefen hin, 
um nachzuschauen, und tatsächlich war der 
Leichnam von Jesus verschwunden, wie die 
Frauen gesagt hatten.« Darauf sagte Jesus zu 
ihnen: »Was seid ihr doch für unverständige 
Leute! Es fällt euch so schwer zu glauben, was 
die Propheten in der Schrift gesagt haben. Ha-
ben sie nicht angekündigt, dass der Christus 
alle diese Dinge erleiden muss, bevor er ver-
herrlicht wird?« (Scheinbar harte Worte. Doch 
Worte die Klarheit und Sicherheit verheissen. Da 
ist scheinbar jemand bei uns, der den Durchblick 
hat und Licht in unsere Nacht bringen kann) 
Und er begann bei Mose und den Propheten 
und erklärte ihnen alles, was in der Schrift über 
ihn geschrieben stand.  
Mittlerweile näherten sie sich ihrem Ziel, dem 
Dorf Emmaus. Es schien so, als ob Jesus wei-
tergehen wollte, doch sie baten ihn inständig, 
über Nacht bei ihnen zu bleiben, da es schon 
dunkel wurde. Da trat er mit ihnen ins Haus. 
Als sie sich hinsetzten, um zu essen, nahm er 
das Brot, segnete es, brach es und gab es 
ihnen. Da gingen ihnen die Augen auf und sie 
erkannten ihn. Doch im selben Augenblick ver-
schwand er! 
Sie sagten zueinander: »War es uns nicht selt-
sam warm ums Herz (brannte nicht unser Herz) 
als er unterwegs mit uns sprach und uns die 
Schrift auslegte?« Und sofort brachen sie auf 
und gingen nach Jerusalem zurück, wo die elf 
Jünger und die, die bei ihnen waren, sich ver-
sammelt hatten. Als sie ankamen, wurden sie 
mit der Nachricht empfangen: »Der Herr ist tat-
sächlich auferstanden! Er ist Petrus erschie-
nen!«   
 

Das haben die beiden in der Zwischenzeit auch 
herausgefunden und einiges zu erzählen.  
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Da kam viel Licht in die Nacht durch die Klarheit, 
die Jesus diesen beiden Nachfolgern gegeben hat.  
Doch was hat das nun mit der Offenbarung zu 
tun? Diese Geschichte hat mir gezeigt, WIE (auf 
welche Weise) Jesus durch Klarheit – Licht in die 
Nacht bringt und WAS (welche Fragen) ER klären 
möchte! Denn die Frage ist nicht, über was ich 
gerne Klarheit hättest! Die bessere Frage beim Le-
sen der Offenbarung und der ganzen Bibel ist: 
»WAS will Gott hier sagen, aufzeigen und klären?«  
Doch nun zuerst zum WIE Jesus Klarheit schenkt! 
 
2. WIE gibt Jesus Klarheit?   
Als Jesus seinem Nachfolger Johannes durch die 
Offenbarung diesen Einblick in die »himmlische, 
die wirkliche Wirklichkeit« gab, tat er dies auf ähn-
liche Weise wie bei den beiden Jüngern in unserer 
Geschichte. Er zeigt ihnen, WIE und WO sie Klar-
heit finden.  
 

Lk. 24,25-27 Darauf sagte Jesus zu ihnen: »Was 
seid ihr doch für unverständige Leute! Es fällt 
euch so schwer zu glauben, was die Propheten 
in der Schrift gesagt haben. Haben sie nicht 
angekündigt, dass der Christus alle diese 
Dinge erleiden muss, bevor er verherrlicht 
wird?«  
Und er begann bei Mose und den Propheten 
und erklärte ihnen alles, was in der Schrift über 
ihn geschrieben stand.  
 

Jesus erinnert sie und zeigt ihnen, was bei Mose 
und den Propheten alles auf IHN, denn Messias, 
das wahre Passalamm und den auferstandenen 
König und Herrn über alle Herren hinweist. Genau 
das tut Jesus auch durch die Offenbarung. Sie ist 
wie ein Bilderbuch, dass dich immer wieder bei 
Mose und den Propheten die passenden Ge-
schichten lesen lässt um zu verstehen was Jesus 
seinen Gemeinden sagen will. Nur mit der ganzen 
Bibel sehen wir, WAS Jesus seinen Gemeinden 
klar zeigen will! 
Jesus schafft Klarheit in dem er uns in seinem 
Wort auf Entdeckungstour schickt. Da wird es 
knifflig. Ich hätte lieber schnelle und klare Antwor-
ten. Fast-Food und Take-Away. Es muss schnell 
gehen Jesus, ich habe keine Zeit für Entdeckungs-
reisen.  
Jesus schon und ER wartet, bis ich mir die Zeit 
nehme, mich mit IHM auf den Weg zu machen! 
Diese Aufforderung »erinnert euch!« ist ein stän-
diger Begleiter beim Lesen der Bibel und eine Ei-
genschaft des Heiligen Geistes  
Aber der Tröster, der Heilige Geist, den mein 
Vater senden wird in meinem Namen, der wird 
euch alles lehren und euch an alles erinnern, 
was ich euch gesagt habe. Joh 14,26 
WIE gibt Jesus Klarheit? In dem Er und der Heilige 
Geist ERINNERN, an das was schon gesagt ist. 
Hier nur eine kleine Kostprobe, wie dieses 
ERINNERN aussieht, wenn ich in der Offenbarung 
lese!  

Ø 3x7- 7 Siegeln (Offb.6-8), 7 Posaunen (Offb. 8-
11) und die 7 Schalen des Zorns (Offb. 16) 
hier erinnert mich Jesus an den Traum des 
Pharaos (7 Kühe & 7 Ähren) und seine Deu-
tung. Will Jesus mir durch diese Geschichte 
von Joseph (1.Mose 41) mehr Klarheit geben 
und zeigen wie diese 3x7 in der Offenbarung 
zu verstehen sind? 

Ø Die Plagen bei den 7 Posaunen (Offb. 8-11) 
erinnern mich an die Plagen und die Art, wie 
Gott sein Volk aus Ägypten befreit hat (2.Mose 
7-13). Das hebräische Wort für Ägypten be-
deutet ganz allgemein Knechtschaft. Zeigt mir 
Jesus in der Offenbarung nicht die himmlische 
Wirklichkeit, wie ER seine gesamte Schöpfung 
reinigt und aus der Knechtschaft des Bösen, 
aus der Nacht befreit? 

Ø Die zwei Zeugen in Offenbarung 11 erinnern 
sehr offensichtlich an zwei grosse Propheten 
aus dem 1.Testament. Offb. 11,6 Sie haben 
die Macht, den Himmel zu verschließen, so-
dass es nicht regnet, solange sie prophe-
tisch reden. Und sie haben Macht, Wasser 
in Blut zu verwandeln und alle Arten von 
Plagen über die Erde zu schicken, so oft sie 
wollen. 
Hast du eine Idee an welche Geschichte Jesus 
die Leser der Offenbarung hier erinnert? 
Richtig, der Hinweis mit dem Regen spricht 
von Elia (1.Könige 17-18) und das Wasser in 
Blut schon wieder von Mose. Diese Ge-
schichte ist Jesus scheinbar sehr wichtig. Was 
will er mir im Leben von Elia und Mose wohl 
zeigen (Klarheit geben)? 

Ø Das Loblied des Mose und das Lied des Lam-
mes (Offb. 15) erinnert an das Loblied des 
Mose nach der Rettung durch das Schilfmeer 
und der Vernichtung der Feinde von Gottes 
Volk (2.Mose 15). An was will Jesus mich da 
wohl erinnern?  

 

Jesus schafft Klarheit in dem Er die Empfänger der 
Offenbarung an die grossen Taten Gottes erinnert. 
Jesus richtet unseren Fokus auf Gottes Macht und 
seine Rettung aus Knechtschaft und vor der Macht 
des Bösen. Jesus zeigt uns auf diese Weise auch, 
WAS er uns in der Offenbarung Glasklar zeigt und 
gibt viele Hinweise und Andeutungen für Dinge, 
die wir noch mit IHM entdecken können! 
 
3. WAS macht Jesus klar?  
Lk 24,27 Und er begann bei Mose und den Pro-
pheten und erklärte ihnen alles, was in der 
Schrift über IHN geschrieben stand. 
 
Wie bei den beiden Jünger auf dem Weg nach 
Hause, richtet Jesus in der Offenbarung den Blick 
der Gemeinden auf sich, das Lamm Gottes und 
was über IHN geschrieben steht.   
Ø Höre, Israel: Der HERR ist unser Gott, der 

HERR ist als Einziger der HERR! (5.Mose 
6,4)  
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Diese Wahrheit springt uns an in der Offenba-
rung und in den Geschichten von Joseph, von 
Mose oder Elia. In aller Dramatik dieser Leben, 
allem Leid das sie erlebten, erweist sich Gott 
als Einziger der HERR ist!  

Ø »Kehrt um zu Gott! Denn Gottes himmli-
sches Reich ist nahe.« (Mt 4,17) 
Dieser Ruf von Jesus, war auch der Ruf Got-
tes durch seine Propheten Mose und Elia, auf 
die uns die beiden Zeugen in Offb. 11 hinwei-
sen. Die ganze Offenbarung ist ein lauter Ruf 
zur Busse und Umkehr zu Gott. Sie zeigt auch 
deutlich den einzigen Weg für diese Umkehr 
zu Gott! Nur durch den Glauben an Jesus, 
dass Lamm Gottes das uns durch sein kostba-
res Blut gereinigt hat.  

Ø »Lob und Ehre und Herrlichkeit und Macht 
stehen dem zu, der auf dem Thron sitzt, 
und dem Lamm für immer und ewig.« (Offb 
5,13)  
Jesus Christus, der in der Offenbarung als 
Lamm erscheint, der ganz Mensch wurde und 
sogar sein Leben für seine Menschen hingab 
um uns zu erlösen, wie das Passalamm in der 
Geschichte von Mose – dieser Jesus ist ganz 
Gott! ER und der, der auf dem Thron sitzt sind 
allein würdig für unsere Anbetung und unser 
Lob. Niemand sonst!  

 
Schluss 
Diese Wahrheiten und der Fokus auf Jesus haben 
den Empfängern der Offenbarung geholfen in der 
Verfolgung standhaft zu bleiben, auf die Versu-
chung nicht einzugehen und von falschen Wegen 
umzukehren. Es gibt noch viel mehr Schätze und 
Klarheit in der Offenbarung zu entdecken. Jesus 
hält sein Versprechen, dass er ganz am Anfang 
der Offenbarung macht: »Glücklich ist, wer diese 
prophetische Rede an die Gemeinde liest, und 
auch alle, die sie hören und befolgen. Denn die 
Zeit, in der diese Dinge geschehen werden, 
steht kurz bevor.« (Offb 1,3) 
Es braucht nicht viel und doch kostet es einiges: 
Ø Offenheit - dir von Gottes Geist zeigen zu las-

sen, auf welche Fragen ER Klarheit und Licht 
in die Nacht bringen will.  

Ø Zeit & Priorität - die beiden Jünger liefen 
11km und Jesus erklärte ihnen, was bei Mose 
und den Propheten über IHM geschrieben 
steht.  
Auch der Heilige Geist, der uns alles lehrt und 
uns erinnert braucht dafür Zeit mit dir. Es 
braucht heilige Zeiten, in denen du dich nicht 
einfach schnell mit einem schönen Vers aus 
der Tageslosung oder auf dem Handy stärkst – 
tut das unbedingt aber nicht ausschliesslich. 
Nimm dir Zeiten in denen du 11km laufen 
könntest, denke da braucht es 2h. Lies die Of-
fenbarung, die Bibel im Zusammenhang. 
Wenn Gottes Geist oder die Fusszeile in der 
Bibel dich an die Geschichte von Elia oder 
Mose erinnert, dann blättere in solchen Zeiten 

nach vorne uns 1.Testament und schau, was 
dort über Jesus geschrieben steht und dir in 
deinem Leben helfen wird – durchzuhalten, 
umzukehren oder einfach zu stauen und Gott 
anzubeten.   

Ø Demut – es alleine nicht zu schaffen! Jesus 
schreibt die Offenbarung an Gemeinden, also 
eine Gruppe von Menschen, die sich auf die-
sem Weg helfen und unterstützen dürfen. Viel-
leicht brauchst du Hilfe beim Ordnen deiner 
Zeit und beim Setzten deiner Prioritäten. Viel-
leicht hilft es dir solche Zeiten mit jemandem 
zusammen zu erleben. Vielleicht hilft eine 
neue Bibel, sogar eine Studienbibel, bei der du 
mehr Unterstützung und Hintergrundinfos be-
kommst.  

 

Es ist mein Wunsch und mein Gebet, das diese 
Predigt dich ermutigt die Offenbarung zu lesen.   
Dieses Buch entführt dich auf eine Entdeckungs-
reise durch die ganze Bibel und bringt Licht in die 
Nacht – durch Klarheit!  
Aber der Tröster, der Heilige Geist, den mein 
Vater senden wird in meinem Namen, der wird 
euch alles lehren und euch an alles erinnern, 
was ich euch gesagt habe. Joh 14,26 
 

AMEN. 
 
Fragen für die Kleingruppen und die persön-
liche Vertiefung: 
§ Mit was für Fragen oder Erwartungen liest du 

die Offenbarung/Bibel allgemein? 
§ Bist du eher der Take-Away Bibelleser (Tages-

losung / „Vers des Tages“ auf einer Bibelapp o-
der gibt es auch schon Zeiten, in denen du mit 
Jesus auf Entdeckungsreise gehst?  

§ Wenn nicht! Was denkst du hindert dich daran 
dir ab und zu mehr Zeit zu nehme? 

 

WIE gibt Jesus Klarheit? Er erinnert dich, was 
ER und der Vater schon gesagt haben.  
§ Wenn du im Neuen Testament liest, schlag 

doch immer mal wieder die Hinweisstellen in 
der Bibel nach, die in 1.Testament verweisen! 

§ Gibt es etwas, an das der Heilige Geist dich in 
letzter Zeit erinnert hat? 

§ Jesus verspricht dir Glück (positive Emotionen) 
wenn du die Offenbarung liest! Wenn dies nicht 
der Fall ist oder du die Offenbarung meidest, 
dann finde heraus was dich hindert! 

§ Offenheit – dir von Gottes Geist zeigen zu las-
sen, auf welche Fragen ER Klarheit und Licht in 
dein Leben bringen will? 

§ Zeit & Priorität für eine Entdeckungstour (11km) 
mit Jesus (alleine oder mit einem Begleiter)? 

§ Mangelnde Demut oder zu Stolz um dir Hilfe o-
der Ergänzung zu holen, wenn du alleine nicht 
weiterkommst?   

§ Wenn Jesus dir/euch Klarheit gegeben hat, was 
ist deine/eure Antwort darauf? Ist eine konkrete 
Handlung, ein praktischer Schritt dran? Tue es! 


